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Ort
Alte Seegrasspinnerei - Postlager
Plochinger Straße 14, 72622 Nürtingen

Information und Anmeldung
Telefon 07022 979522, Fax 07022 35573
www.klimafi t.de; E-Mail: klimafi t@tvfk.de

Öffnungszeiten
27. Juni - 27. Juli für Gruppen und Schulklassen
nur nach Anmeldung unter www.klimafi t.de  
Mo - Fr: 9 Uhr, 11, Uhr, 13 Uhr, 15 Uhr 

08. August bis 21. Oktober
Mi - So: 10 - 18 Uhr und nach Vereinbarung

Eröffnung
26.06.2012, 19 Uhr mit Franz Untersteller, Umweltminister 
des Landes Baden-Württemberg

Kosten
Eintritt pro Person 1 Euro, für Familienpassinhaber kostenlos
Führungen für Gruppen aller Altersstufen: 20 Euro
Workshops und Angebote: zwischen 5 und 30 Euro, je nach 
Workshop.
 

Führungen
Öffentliche Führungen fi nden ab 8. August jeden Donners-
tag und Sonntag um 14.00 statt. Altersgerechte Führungen 
für Kinder, Jugendliche und Erwachsene werden ab einer 
Gruppengröße von zehn Personen angeboten. Um frühzeitige 
Anmeldung wird gebeten.

www.klimafi t.de

Schulklassen 
Die Ausstellung eignet sich als Ergänzung und Vertiefung des 
Geografi e-, Politik- und des naturwissenschaftlichen Unter-
richts. Speziell für Schüler der Klassen 5 bis 13 bieten wir  
ein pädagogisches Programm mit Schülerexperimenten oder 
einem Planspiel an. Für Grundschulen gibt es ein altersge- 
rechtes Führungsprogramm mit einfachen Experimenten. 

Begleitprogramm 
Das aktuelle Vortrags- und Rahmenprogramm fi nden Sie unter 
www.klimafi t.de. 

Konzept und Auszeichnung
Die Klimawerkstatt wird herausgegeben von der Deutschen 
Bundessitftung Umwelt (DBU). Die DBU ist eine der größten 
Stiftungen in Europa. Sie fördert innovative beispielhafte 
Projekte zum Umweltschutz. Die DBU unterstützt Projekte aus 
den Bereichen Umwelttechnik, Umweltforschung und Natur-
schutz, Umweltkommunikation sowie Umwelt und Kulturgüter. 
Die Klimawerkstatt wurde als Projekt der UN-Dekade »Bildung 
für nachhaltige Entwicklung« und im Rahmen der Initiative 
»Deutschland – Land der Ideen« ausgezeichnet.

Verantwortlich: Dr. Markus Große Ophoff, Martin Schulte
Zentrum für Umweltkommunikation der DBU (ZUK)
Kessler & Co. GmbH, Mühlheim
Text und Redaktion: Kathrin Wiener (ZUK)
Wanderausstellung-Ausleihe: Sandra Tepker (ZUK), 0541 9633 921

Der Trägerverein Freies Kinderhaus 
ist ein anerkannter Träger der freien Jugendhilfe und der au-
ßerschulischen Jugendbildung. Er hat ein ganzheitliches und 
humanistisches Weltbild und die Verbindung von Erziehung 
und Bildung, insbesondere mit Kunst und Kultur, zum Ziel. Die 
Mitglieder des Vereins setzen sich ein für eine Gesellschaft 
von Menschen, die selbstbestimmt und sozial verantwortlich 
handeln in einer ökologisch intakten und lebensfähigen 
Umwelt. Der Verein ist in der Kinderbetreuung, Kulturpäda-
gogik, Kinderpolitik und Jugendberufshilfe tätig. Zentrale ist 
die Alte Seegrasspinnerei mit ihren drei denkmalgeschütz-
ten Häusern, das zu einem ökologischen, kultzurellen und 
sozialen Zentrum umgebaut wurde. Der Verein ist nach EMAS 
(eco-management-audit-scheme)zertifi ziert. In diesem Zusam-
menhang ist das Projekt Klimafi t zu sehen.

Klimafi t
Mit dem Projekt „Klimafi t – für eine bessere Zukunft!“ können 
Kinder, Jugendliche und Erwachsene, die innerhalb der unter-
schiedlichen Einrichtungen des Trägervereins zusammentref-
fen, das Thema Klimawandel und Klimazukunft auf vielfältige 
und nachhaltige Weise bearbeiten. Das Prinzip „Erleben 
- Erkennen – Benennen – Handeln“ sorgt für eine nachhaltige 
Wirkung des Projekts. In Nürtingen hat die „Klimawerkstatt“ 
bereits in der Vorbereitungsphase dazu geführt, dass auf loka-
ler Ebene das umweltpädagogische Netzwerk gestärkt wurde.

Die Ausstellung „Klimawerkstatt“ wird ergänzt durch Exponate 
und Workshops der Kooperationspartner: Künstler/-innen und 
Tüftler/-innen, Werkraum Textil, Dolde Engineering, Evangeli-
sche Versöhnungskirchengemeinde Nürtingen, BUND Ortsgrup-
pe Nürtingen, VHS und andere.

Unterstützer

Der Ausrichter

Herausgeber

Das sollten Sie wissen Besondere Angebote

Klimawerkstatt.net

www.Klimafi t.de

Ausstellung im Sommer 2012
in der Alten Seegrasspinnerei
Plochinger Straße 14
72622 Nürtingen

Öffnungszeiten: 
27. Juni  - 27 Juli 2012 
montags bis freitags
nur für Schulklassen und Gruppen 
mit Anmeldung

08. August - 21. Oktober 
mittwochs bis sonntags 
10 - 18 Uhr und 

nach Vereinbarung



Dem Klima auf der Spur  

Die interaktive Ausstellung »Klimawerkstatt - Umweltexperi-
mente für Zukunftsforscher« zeigt Ursachen und Folgen des 
Klimawandels und bietet spannende Lösungsansätze zum 
Schutz von Klima und Umwelt.  

An acht Experimentierstationen mit insgesamt 24 interaktiven 
Elementen kann jeder Besucher auf Entdeckungstour gehen 
und die Zusammenhänge zwischen persönlichem Energie-
verbrauch, Kohlendioxid-Ausstoß und Klimawandel selbst 
erforschen. Großformatige Satellitenbilder eröffnen einen 
ungewohnten Blick auf die Erde und machen deutlich, was die 
meisten von uns bereits wissen, sich aber oft nur schwer vor-
stellen können: Der Klimawandel ist ein globales Phänomen. 

Klimawandler- Klimaschützer 
Für ein besseres Klima kann jeder selbst aktiv werden - nicht 
nur im richtigen Leben, sondern auch in der Ausstellung. Der 
Besucher entscheidet sich an den interaktiven Exponaten 
für ein mehr oder weniger umweltfreundliches Verhalten und 
kann direkt die Auswirkungen seines Handelns beobachten. 
Die »Klimawerkstatt« macht sichtbar, wie unser Lebensstil das 
Klima langfristig beeinflusst und welche Möglichkeiten und 
innovativen Technologien uns bereits heute für den Klima-
schutz zur Verfügung stehen. 

Gutes Klima im Einkaufskorb: Gehen Sie in der Aus-
stellung einkaufen und erfahren Sie, wie viel CO2 in einem Ei 
steckt. Äpfel aus Übersee oder lieber aus der Region genie-
ßen? Tiefkühlprodukte oder Frischkost? Rindfleisch, Geflügel 
oder doch lieber fleischlos? Nach dem Einkauf erhalten Sie 
Ihre persönliche Klimabilanz. 

Voller Energierucksack: Packen Sie Ihren eigenen 
Rucksack und kommen Sie dabei Ihrem Energieverbrauch auf 
die Spur. Finden Sie heraus, wie sich Energie zu Hause und 
unterwegs einsparen lässt. 

Leben auf großem 
Fuße: Schlüpfen Sie in 
die Schuhe von Bewohnern 
verschiedener Länder und 
finden Sie heraus, wie hoch 
der CO2-Ausstoß pro Kopf 
und Land ist und warum er 
sich weltweit unterscheidet. 

Den Blick in die Welt wagen: Erfahren Sie von 
Menschen aus Uganda, Indien und Argentinien, wie sich der 
Klimawandel in ihren Ländern bereits heute bemerkbar macht, 
und erkunden Sie an verschiedenen Exponaten, welche Aus-
wirkungen der Treibhauseffekt weltweit haben wird! 

Energie sparen: Mineralwolle, Schaumglas, Flachs, Hanf, 
Holzfaser oder Schafwolle setzt man beim Häuserbau zum 
Dämmen ein. Mit einer Wärmebildkamera können Sie im Expe-
riment einfach und schnell herausfinden, welche Materialien 
sich dafür besonders gut eignen. 

Saubere Energie für die Zukunft: Energie und Wärme 
durch Sonnenkraft - wie das funktioniert, können Sie mithilfe 
eines Solarkochers und einer Brennstoffzelle selbst auspro-
bieren. 

Natur schützen und Vielfalt entdecken 
Ozeane, Wälder, Seen und Moore sind natürliche CO2-Speicher 
und zugleich Lebensräume für zahlreiche Tier- und Pflanzenar-
ten. Werden sie durch den ansteigenden CO2-Ausstoß geschä-
digt oder zerstört, verstärkt sich der Treibhauseffekt und die 
Artenvielfalt gerät in Gefahr. Die Ausstellung macht sichtbar, 
wie sich Ökosysteme verändern. Zugleich zeigt sie aber auch 
Handlungsoptionen, wie wir Lebensräume und biologische 
Vielfalt bewahren können. 

Arten im Wandel: Durch den Klimawandel und seine 
Folgen verschieben sich die Verbreitungsgrenzen der Arten, 
einige verschwinden sogar ganz. Wer ist »Gewinner« und wer 
»Verlierer«? Stechpalme oder Fichte? Mücke oder Eisbär? 

Lebensraum Amazonas: Pfeilgiftfrosch, Blattschneide-
ameise, Gottesanbeterin - mit der Lupe lässt sich die Arten-
vielfalt des Regenwaldes in der Ausstellung besonders gut 
erforschen. 

Der Wald ruft: Flächen gestalten, Schutzgebiete einrich-
ten und nebenbei erfahren, wie man zu größerer Artenvielfalt 
beitragen kann - das Forstwirtschaftsspiel zeigt, wie es geht. 

Menschengemachte Bewölkung über dem Ärmelkanal: Flugzeuge 
verursachen Wolken in Form von Kondensstreifen, die mit dem stetig 
wachsenden Flugverkehr zunehmen. 

Energieverlust durch schlechte Dämmung: Das Wärmebild zeigt eine 
gut gedämmte Hausfassade (links) und eine unsanierte Haushälfte 
(rechts). Die rote Farbe macht deutlich, wo Wärme verloren geht. 

Bewohner des Amazonas-Regenwaldes: der Pfeilgiftfrosch

China ist das Land mit dem 
größten CO2-Ausstoß welt-
weit, jeder einzelne Einwohner 
verursacht jedoch vergleichs-
weise wenig CO2-Ausstoß.

Aus einer artenarmen 
wird eine artenreiche 
Landschaft: Beim digi-
talen Vernetzungsspiel 
können die Besucher 
Amphibientunnel bauen, 
Hecken pflanzen und Auen 
wiedervernässen.
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